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Von den Pioniertaten Otto Lilienthals, mit seinem Wunsch erst das Segelfliegen verstanden zu haben bevor in
einen Flugapparat ein Motor eingebaut wird, bis heute haben deutsche Forscher Entscheidendes zur Entwicklung
der internationalen Luftfahrt beigetragen.
Göttingen, mit der von Ludwig Prandtl aufgebauten Aerodynamischen Versuchsanstalt, war und ist bis heute eine
Keimzelle der Mathematisierung der Flugphysik. Hugo Junkers hat den Metallflugzeugbau eingeführt und
Bansemir und Tank haben dann Transportflugzeuge entwickelt mit Flügelstreckungen knapp unter 10, wie es
Prandtl Anfang der 20-er Jahre für Segelflugzeuge gefordert hatte.
Busemann, Kawalki und Frenzl haben den Flugzeugen mit dem Pfeilflügel, den Schnellflugprofilen und der
Flächenregel die heutige Form gegeben. Anselm Franz stattete die Flugzeuge mit Turbostrahltriebwerken mit
Axialverdichter aus, Herbert Wagner und Hans-Georg Küssner schafften die theoretischen Grundlagen für die
Schalenstrukturen und die Beherrschung des Flatterns des elastischen Flugzeuges im Geschwindigkeitsbereich
knapp unter der Schallgrenze.
Henrich Focke verließ mit seinem Hubschrauberentwurf die Flächenflieger und trug damit wesentlich dazu bei,
die Rettungsfliegerei von heute aufzubauen.
In dem Vortrag wird Herr Prem sich auf diese Persönlichkeiten beschränken.

Nach Studium Machinenbau und Flugzeugbau in Braunschweig 1966-1970 dort wissenschaftlicher Assistent.
Ab 1971 MBB, wesentliche Beteiligung am Programm der deutsch-amerikanischen Sonnensonde Helios.
1977 Leiter Technologie im Zentralbereich Entwicklung. 1992 Dasa, Direktionsbereich Forschung und
Technologie:
Seit 1997 Autor für Luftfahrtforschung. Besonderes Engagement für die Verwendung regenerativer Energien.

Luftfahrtforschung in Deutschland
- von Lilienthal bis heute
Aeronautical Research In Germany
– from Lillienthal until today. (Lecture in German)

Dipl. -Ing. Horst Prem,
Autor für Luftfahrtforschung
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